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TELEGRAMM

Tennis, Hockey und Krocket im RSV

RSV Termine

Sa 16. Januar 2010 14:00 Uhr Tennis 1. Herren – UHC II
Sa 16. Januar 2010 14:00 Uhr Hockey 2. Damen – UHC
Sa 16. Januar 2010 16:00 Uhr Hockey 1. Damen – Eintracht Braunschweig
Sa 16. Januar 2010 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – Rahlstedt
So 17. Januar 2010 18:00 Uhr Hockey 3. Herren – Horn Hamm
Sa 30. Januar 2010 14:00 Uhr Tennis 1. Herren – Rahlstedter THC
Sa 30. Januar 2010 14:30 Uhr Hockey 3. Herren – Flensburg
Sa 30. Januar 2010 16:00 Uhr Hockey 1. Damen – DHC Hannover
Sa 30. Januar 2010 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – TG Heimfeld
Sa 6. Februar 2010 14:00 Uhr Tennis 1. Herren – Harvestehuder THC
Sa 6. Februar 2010 14:00 Uhr Hockey 2. Damen – Kiel
Sa 6. Februar 2010 16:00 Uhr Hockey 1. Damen – BTHC
Sa 6. Februar 2010 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – Alster
So 7. Februar 2010 14:30 Uhr Hockey 1. Damen – Hannover 78
So 7. Februar 2010 18:00 Uhr Hockey 3. Herren – HTHC
Fr 12. Februar 2010 20:00 Uhr Hockey Sodenklopper Mitternachtsturnier
Sa 13. Februar 2010 14:00 Uhr Tennis 2. Herren – Schenefelder TC III
So 14. Februar 2010 16:00 Uhr Hockey 1. Damen – TG Heimfeld
So 14. Februar 2010 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – GTHGC
Sa 20. Februar 2010 17:00 Uhr Hockey 2. Herren – Lübeck
So 21. Februar 2010 12:00 Uhr Hockey 1. Damen – Bremer HC
So 21. Februar 2010 14:00 Uhr Hockey 2. Damen – Horn Hamm
Di 23. Februar 2010 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung der Abteilung
So 28. Februar 2010 14:00 Uhr Hockey 2. Damen – Lübeck
So 28. Februar 2010 16:00 Uhr Hockey 3. Herren – Heimfeld
ab Mo 1. März 2010 Tennis Anmeldung Sommertraining
Sa 6. März 2010 16:00 Uhr Tennis 1. Damen – TC Groß-Borstel
Sa 13. März 2010 16:00 Uhr Tennis 1. Damen – SC Condor
Sa 10. April 2010 16:00 Uhr 1. Hockeyherren – Großflottbeker THGC
So 11. April 2010 11:00 - 13:00 Uhr Tennis Schnuppertag / Ende Wintertraining

http://www.rissener-sv.de/termine/index.html
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Alles Gute für das Jahr 2010

Nach längerer Abwesenheit über die Feiertage gibt 
es nun im neuen Jahr wieder einige Nachrichten im 
Match-Telegramm. Wir hoffen, dass alle Mitglieder, 
Freunde, Bekannte und Interessierte des Clubs eine 
schöne gemütliche Weihnachtszeit hatten, gut in 
neue Jahr 2010 gekommen sind und wünschen allen 
viel Freude und Erfolge im Sport und weiterhin beste 
Gesundheit.

Alles Gute für 2010 wünscht die Abteilungsleitung

Neue/r Abteilungsleiter/in für den 
Bereich Kommunikation gesucht

Im Frühjahr: ein Wechsel in der Abteilungsleitung

Da es mir aus privaten und beruflichen Gründen 
leider nicht mehr möglich ist, den Posten als Ab-
teilungsleiter Kommunikation weiter auszuüben, 
gebe ich dieses Amt zur kommenden Mitglieder-
vollversammlung ab. Damit jedoch die anfallenden 
Aufgaben auch weiterhin erledigt werden, ist es 
wichtig, einen Nachfolger für dieses Ehrenamt zu 
finden. Interessierte und alle die eine Idee haben 
und gerne jemanden vorschlagen möchten, mel-
den sich bitte per E-Mail an p.tutlies@rissener-sv.
de oder telefonisch unter 040-384084 an mich.

Im Folgenden eine ungefähre Beschreibung 
der anfallenden Tätigkeiten:

Der Abteilungsleiter für Kommunikation erstellt die 
Gesamtplanung aller Aktivitäten interner (Match, 
Match-Telegramm, grünes Brett etc.) und externer 
(Presse, Werbung etc.) Kommunikation.

MATCH – Wesentliche Aufgabe ist das Sammeln 
von Text- und Bildmaterial, damit ein ca. 44-seitiges 
Heft DIN A5 im Novenmber erstellt werden kann. 
Die Akquisition und das Schalten von Anzeigen muß 
zusätzlich in Absprache mit dem Abteilungsleiter für 
Sponsoring organisiert werden. Ideal wäre ein Team 
von 3-4 Leuten.

MATCH TELEGRAMM – Newsletter per E-Mail an 
die Mitglieder so ca. 12-20 Ausgaben pro Jahr. Der 

Arbeitsaufwand ist, sich die Infos aus den Sportbe-
reichen zu holen, denn es kommt kaum etwas von 
alleine. Danach das Matchtelegramm auf dem PC 
schreiben und versenden: pro Ausgabe ca. 2 Stunden.

WEBSITE – Wird auch weiterhin gepflegt werden, 
es müssen jedoch alle relevanten Informationen 
zusammengetragen werden und weitergemailt wer-
den, damit diese auf der Website eingepflegt werden 
können, um die regelmäßige Berichterstattung aus 
den Sportbereichen zu gewährleisten. Einpflegen von 
Terminen in den Kalender und Fotos in die Galerie.

GRÜNES BRETT – Relevante Infos aus den Sportbe-
reichen und von der Gastro sammeln und am PC nett 
aufbereiten, ausdrucken und aufhängen: ca. 2 Std/mtl.

EXTERNE WERBUNG – Erstellung eines kleinen 
Mediaplans (Rissener Rundschau, Elbe Wochenblatt 
etc.) über den Etat und schalten der Anzeigen. Anzei-
gen sind teilweise vorhanden oder müssten überar-
beitet werden. Zeitaufwand ca. 3 Stunden im 1/4 Jahr.

MÄDCHEN FÜR ALLES – Entwerfen, Drucken, 
Verteilen von notwendigem Werbe/Info-Material für 
alle Bereiche: Leuchtturmpokal, Schulhockey, Tennis 
Camp, Open House Tennis. Arbeitsanfall schwer zu 
bewerten: 5 Stunden/Monat. Hilfe im Bereich Design 
ist eventuell möglich.

Mein Dank gilt allen im Verein, die mich in den 
vergangenen Jahren in guter Zusammenarbeit mit 
Informationen, Fotomaterial, interessanten Artikeln 
und Spielberichten wirklich tatkräftig und regelmäßig 
unterstützt haben.� Peter Tutlies
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TELEGRAMM

Tennis, Hockey und Krocket im RSV

RSV Termine
Do 12. Juni 09:30 Uhr Tennis 1289 H70 / 2.KL / A – TTK

Fr 13. - So 15. Juni Tennis Jugend Bezirksmeisterschaft West

Fr 13. Juni 15:30 Uhr Tennis 2641 M18 / 3.KL / A – DUWO 08

Sa 14. Juni 14:00 Uhr Tennis 1683 D30 / 4.KL / C 2 – THC Altona-Bahrenfeld

14:00 Uhr Tennis H40 / 2.KL / B – Elbe Bille

15:00 Uhr Hockey 2. Damen – Rahlstedt

So 15. Juni 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – TG Heimfeld 2

Fr 20. - So 22. Juni Tennis Jugend Bezirksmeisterschaft West

Sa 21. Juni 14:00 Uhr Tennis 1704 D42 / OL / A – SG Sportpark Öjendorf

So 22. Juni Krocket mit Freunden

12:00 Uhr Hockey 1. Damen – TG Heimfeld

Sa 28. Juni 14:00 Uhr Tennis 224 H / 4.KL / F 2 – TG Alstertal - TEGA

So 29. Juni 09:00 Uhr Tennis D / 3.KL / B – Hamburger Polo Club

12:00 Uhr Hockey 2. Damen – UHC 3

Fr 04. - So 06. Juli Tennisjugend – Clubturnier

Sa 19. - So 20. Juli Krocket German Open Golf-Krocket

Mo 21. - Do 24. Juli 09:30-14:30 Uhr Tennis Sommer Special 2008 I

Mo 21. - Do 24. Juli 15:00-20:00 Uhr Tennis Sommer Special 2008 II

HOCKEY 2. BUNDESLIGA FELD 2007/08 HERREN
CLUB RWK GTHGC RH-SV CR BWK RSV H 78 RTHCL MB MTHC TORE PKT

Rot-Weiß Köln 0 : 2 3 : 2 11 : 0 4 : 1 5 : 1 14 : 1 12 : 2 3 : 1 5 : 0 106 : 26 46

GTHGC 1 : 1  2 : 3 7 : 2 3 : 4 0 : 0 5 : 1 4 : 1 0 : 0 5 : 0 53 : 24 39

Rheydter SV 1 : 6 0 : 3  5 : 0 5 : 2 10 : 4 4 : 3 2 : 1 6 : 1 3 : 1 68 : 49 32

Club Raffelberg 5 : 8 3 : 5 3 : 2  3 : 5 4 : 1 2 : 2 3 : 1 3 : 1 4 : 2 57 : 64 31

Blau-Weiß Köln 2 : 5 2 : 3 2 : 2 4 : 5  5 : 1 6 : 1 2 : 0 1 : 2 2 : 1 49 : 46 26

Rissener SV 1 : 6 2 : 3 5 : 4 3 : 2 2 : 3 4 : 2 3 : 2 6 : 2 0 : 1 40 : 59 23

Hannover 78 1 : 6 1 : 2 4 : 2 2 : 4 2 : 2 7 : 1  1 : 2 7 : 1 3 : 0 47 : 59 20

RTHC Leverkusen 4 : 1 3 : 2 2 : 5 3 : 7 4 : 2 1 : 2 2 : 1  3 : 0 1 : 3 36 : 55 19

Marienburger SC 1 : 7 1 : 4 3 : 3 1 : 3 2 : 1 1 : 1 0 : 2 3 : 2  2 : 5 28 : 57 15

Marienthaler THC 0 : 9 0 : 2 3 : 9 1 : 4 1 : 3 1 : 3 2 : 6 2 : 2 0 : 5  23 : 68 10
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TELEGRAMM

Tennis, Hockey und Krocket im RSV

RSV Termine

Sa 10. Januar 12:00 Uhr Hockey 3. Herren – Bundeswehr
Sa 10. Januar 14:00 Uhr Hockey 1. Damen – DHC Hannover
Sa 10. Januar 16:00 Uhr Hockey 1. Herren – TTK
Sa 10. Januar 18:00 Uhr Tennis Medenspiel D / 2.KL / B – TC Vier Jahreszeiten
So 11. Januar 13:00 Uhr Tennis Medenspiel H / 4.KL / A – THC Forsthof
So 18. Januar 14:00 Uhr Hockey 3. Herren – HSV 2
So 18. Januar 16:00 Uhr Hockey 2. Damen – Kiel 2
So 18. Januar 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – Marienthaler THC 2
Sa 24. Januar 18:00 Uhr Tennis Medenspiel D / 3.KL / B – DUWO 08
So 25. Januar 13:00 Uhr Tennis Medenspiel H / 1.VL / C – Schenefelder TC
So 25. Januar 14:00 Uhr Hockey 1. Damen – TGH
So 25. Januar 16:00 Uhr Hockey 2. Damen – UHC 4
So 25. Januar 18:00 Uhr Hockey 2. Herren – Lübeck

Guten Rutsch ins Jahr 2009
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TELEGRAMM

Tennis, Hockey und Krocket im RSV

RSV Termine

Fr 17. Juli Eröffnung Gastronomie
Sa 18. - So 19. Juli Krocket 6. German Open AC
Mo 20. - Do 23. Juli 10:00 - 15:00 Uhr Tennis-Sommercamp I Jugendliche
Sa 01. - So 02. August Krocket RSV Clubmeisterschaft
ab So 16. August Tennis Anmeldung Wintertraining 2009/10
Mo 17. - Do 20. August 10:00 - 15:00 Uhr Tennis-Sommercamp II Jugendliche
So 23. - So 30. August Tennis 43. Leuchtturm Pokalturnier 2009
Mo 24. - Do 26. August 10:00 - 15:00 Uhr Hockey Trainingslager Jugendliche
Fr 4. September 18:00 Uhr Tennis Sommer Mixed Doubles Players Night
Sa 5. / So 6. September Tennis Sommer Mixed Doubles Turnier
Sa 5. / So 6. September Drei-Länder-Match mit Schweden und Tschechien
Sa 19. September Kinderolympiade im RSV
Sa 19. / So 20. September RSV – Tag der offenen Tür
So 20. September Tennis Ende Sommertraining Fahlke Tennis Team
ab Mo 21. September Tennis Anmeldung Wintertraining 2009/10
ab Mo 28. September Tennis Anfang Wintertraining Fahlke Tennis Team
Sa 3. / So 4. Oktober Krocket AC Handicap-Turnier

Rissener Sportverein von 1949 e.V. 
Tennis - Hockey - Krocket

Match Telegramm 
match@rissener-sv.de www.rissener-sv.de

V.i.S.d.P.: Peter Tutlies 
RSV Kommunikation

Sie haben eine Clubnews, einen wichtigen 
Termin, eine Veranstaltung? Dann 
können Sie Ihre Nachricht im Internet 
direkt eintragen. 
Möchten Sie das Match  Telegramm 
nicht mehr erhalten, dann können Sie 
Ihre E-Mailadresse auf der RSV Website 
abmelden.
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Tennisschule „Fahlke Tennis 
Team“ – Neujahrsgruß und 
Ausblick

Liebe Schülerinnen und Schüler des Fahlke 
Tennis Teams, liebe Mitglieder des RSV! 

In der Hoffnung, dass Sie alle schöne Festtage und 
einen angenehmen Start in das neue Jahr 2010 ver-
lebt haben, heiße ich Sie im neuen Tennisjahr 2010 
herzlich willkommen.  

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen unseren 
Schülerinnen und Schülern für die ganzen lieben 
kleinen und großen Aufmerksamkeiten zu Weih-
nachten bedanken. Es ist schön zu wissen, dass Sie 
gerne bei uns sind, und mein Trainerteam und ich 
werden auch im neuen Jahr versuchen das Beste aus 
uns rauszuholen, damit Ihr Euch weiterhin im spie-
lerischen Können verbessert und mit viel Spaß und 
Leidenschaft am Ball bleibt. 

Zu Beginn des neuen Jahres fängt die Punktspielsai-
son der 1. Damen, 1. Herren und 2. Herren an. Die 
1. Herren spielen in diesem Jahr in der Oberliga, 
wo höchstes spielerisches Niveau garantiert ist. Wir 
werden wie immer alles für eine erfolgreiche Saison 
geben und versuchen unseren Fans schönes Tennis 
zu zeigen. Es ist für uns immer wieder ein Highlight 
unsere Punktspiele spielen zu dürfen und dann auch 
noch von einer so großen Anzahl an Zuschauern 
unterstützt zu werden. Das ist ein so schönes Gefühl! 
Deswegen möchten wir Sie alle bitten uns auch in 
diesem Winter wieder mit Ihrer aktiven Anwesen-
heit und Unterstützung zu begleiten. Nur durch Sie 
haben wir es letztes Jahr sensationell geschafft in der 
Winterrunde in die Oberliga (höchste Spielklasse in 
Hamburg) aufzusteigen. Die aktuellen Spieltermine 
hängen jeweils am Trainerraum aus.

Für die Trainingsplanung in diesem Jahr gilt zu be-
achten, dass wir ab dem 1. Februar Anmeldungen für 
Trainingsstunden für die Sommersaison 2010 anneh-
men werden. Ab diesem Zeitpunkt werden auch die 
Anmeldeprospekte ausliegen. In der Annahme der 
Stunden sind wir frei, versuchen aber selbstverständ-
lich alle Wünsche zu berücksichtigen. Nochmals 
wichtig zu erwähnen ist (für eine vereinfachte Pla-
nung und Einteilung der Trainingsstunden zu Beginn 

jeder Saison), dass Sie bitte mehr als nur 1 oder 2 
Kreuze auf den Anmeldungen für die Schüler- und 
Jugendkurse angeben, da wir sonst zu wenig Schnitt-
mengen für die Verteilung der Unterrichtsstunden 
finden können. 

Alle Tennis-Events vom Fahlke Tennis Team, die 
im Jahr 2009 stattgefunden haben, werden auch 
in diesem Jahr stattfinden. Die Termine für die be-
liebten Sommercamps stehen bereits fest und sind 
im Internet auf der RSV Homepage ersichtlich. Da 
ich häufig und sehr früh nach den Terminen für die 
Sommercamps gefragt werde, ein kleiner Tipp von 
mir, wie man sich die Termine selber herleiten kann: 
Das erste Sommercamp findet immer in der ersten 
vollen Ferienwoche und das zweite Sommercamp in 
der letzten vollen Ferienwoche jeweils von Montag 
bis Donnerstag statt. 

Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2010 und freue mich auf ein neues gutes 
ehrgeiziges und spaßvolles Trainingsjahr mit Euch. 

Benjamin Fahlke

Punktspieltermine 1. Damen Klasse II
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

27.02.2010 
18:00 Uhr Schenefelder TC Rissener SV

06.03.2010 
16:00 Uhr Rissener SV TC Groß-Borstel

13.03.2010 
16:00 Uhr Rissener SV SC Condor

Punktspieltermine 1. Herren Oberliga
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

16.01.2010 
14:00 Uhr Rissener SV UHC II

13.01.2010 
18:00 Uhr TC Wedel Rissener SV

30.01.2010 
14:00 Uhr Rissener SV Rahlstedter THC

06.02.2010 
14:00 Uhr Rissener SV HTHC
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Punktspieltermine 1. Herren Oberliga
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

14.02.2010 
13:00 Uhr

THC Horn 
Hamm Rissener SV

20.02.2010 
18:00 Uhr

Hamburger 
Polo Club Rissener SV

Punktspieltermine 2. Herren Klasse IV
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

09.01.2010 
14:00 Uhr Rissener SV II Hamburger 

Polo Club II

06.02.2010 
12:00 Uhr TC Eichenhof Rissener SV II

13.02.2010 
14:00 Uhr Rissener SV II Schenefelder 

TC III

Hockey Mitternachtsturnier 2010  
der Rissener Sodenklopper

Am 12.02.2010 um 20:00 Uhr findet wieder das tra-
ditionelle RSV Elternhockey-Mitternachtsturnier der 
Sodenklopper unter der Leitung von Antje Schmidt 
statt. Interessierte erhalten nähere Informationen 
unter juergenschmidt@alice-dsl.de.

Bremer HC – 1. Hockeydamen 3:6

Bine eröffnete das Spiel mit dem Mittelanstoßen zu 
den Bremerinnen, unser Sturm machte sofort Druck, 
Steffi konnte der linken Bremer Verteidigerin den 
Ball abnehmen, sich in den Schusskreis durchdrib-
beln und dann mit einem Pass auf die lauernde Almi 
das 1:0 einleiten, die den Ball mit einem Schlenzer im 
Netz unterbrachte. Das dürfte das schnellste Tor der 
Saison gewesen sein! Leider konnten wir nicht sofort 
an diesen fulminaten Auftakt anknüpfen. In der 5. 
Minute erzielte Bremen das 1:1 durch eine Ecke. 
Zwei Minuten später konnten aber auch wir eine 
der zahlreichen Ecken dieses Spiels nutzen. Laura 
verwandelte zum 2:1. In der 13. Minute nutze Bre-
men eine Unordnung in unserer Formation und glich 
erneut zum 2:2 aus. Doch dann gelang Bremen nicht 
mehr viel, immer wieder erkämpften wir uns den Ball 

und erarbeiteten uns viele Ecken und Torchancen. 
Eine davon konnte dann nach viel Durcheinander 
Almi in der 16. Minute nutzen und die über die 
abtauchende Torhüterin ins Tor schlenzen. In der 
22. Minute konnten wir dann auch noch eine wei-
tere Ecke verwandeln. Eine verstoppte Ecke landete 
doch noch bei Laura, die die drei herausstürmenden 
Bremerinnen ausspielen konnte und auf die an der 
Grundlinie lauernde Bine passte, die dann souverän 
zum 4:2 Pausenstand verwandelte.

Die zweite Halbzeit ging dann eher schleppend voran. 
Bremen machte mehr Druck, wir hatten nicht mehr 
ganz so viel Freiräume wie in der ersten Halbzeit, 
doch immer wieder gelangen uns gute Angriffe. Doch 
dann konnte Bremen wieder durch eine Ecke in der 
52. Minute auf 4:3 verkürzen, kurz stand das Spiel auf 
der Kippe, ganz kurz. Der Anstoß landete bei Almi, 
die nahm den Ball und dribbelte sich bis zur linken 
Bremer Grundlinie. Bedrängt von einer Gegen-
spielerin holte Almi zum berühmt berüchtigten 
Rückhandschlenzer aus und überraschte damit nicht 
nur Bremen sondern auch den Rest von uns. Erst als 
der Schiri zum Tor pfiff, konnten wir es glauben, 5:3 
Nun war der alte Abstand wieder hergestellt. Bremen 
versuchte nun mit sechs Feldspielern nochmal Druck 
zu machen, doch erstmal erorberte sich Bine den Ball 
in unserer Hälfte, ließ die komplette Bremer Mann-
schaft stehen und verwandelte zum 6:3. Zwar konnte 
sich Bremen noch eine Ecke erkämpfen, die wir aber 
erfolgreich abwehrten. Der Start in 2010 ist uns also 
gelungen, wir konnten das erste Mal mit zehn Spiele-
rinnen und so soll es nun auch weitergehen!

Die 1. Hockeyherren 1. BL Halle

Nach nur wenigen Wochen ist die erste 1.Bundesli-
gasaison der ersten Herren bereits vorbei. Und damit 
einhergehend leider auch die spannenden Spiele auf 
Spitzenniveau in einer von Zuschauern und Fans sehr 
gut besuchten Halle am Marschweg. Was ist ein Fazit 
dieser Saison? Das Saisonziel, der Klassenerhalt, ist 
erreicht dank des hohen Engagements der Trainer 
und der Mannschaft. Die Trainer. Sicherlich eine für 
alle Beteiligten tolle Erfahrung, mit welchem Einsatz, 
mit welchen Trainingsmethoden, mit welchen tak-
tischen Maßnahmen und mit welch hoher Motivati-
on das Trainergespann, Michi Behrmann und Heiko 
Lehmann, die Mannschaft geführt hat. So gab es zum 
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ersten Mal in der Vereinsgeschichte Statistiken u.a. 
über Trainingsbeteiligungen, die aufzeigten, wer die 
ewigen Talente, wer die fleißigen Arbeiter sind – wo-
mit wir bei der Mannschaft und den Spielern sind. 
Zum Niveau eines Spitzenteams der Liga, wie HTHC, 
ist es ein gutes Stück, aber es ist ein großer Erfolg für 
den RSV das der Klassenerhalt geschafft wurde. Die 
kommenden Aufgaben werden nicht einfacher. Es 
stehen an der Klassenerhalt in der Feldsaison und in 
der Hallensaison 2010/2011 ist mit dem Rückkehrer 
Flottbek ein starker Gegner dazu gekommen. Damit 
sind aber auch spannende Lokalderbys zu erwarten. 
Bemerkenswert ist die Tatsache der hohen Anzahl 
an Jugendlichen und Kindern, die die Spiele besucht 
haben. Es zeigt, welche Anziehungskraft von Spitzen-
sport ausgeht.

Leider müssen wir uns schon wieder von Michi 
Behrmann trennen, denn sein Engagement war auf 
die abgelaufene Hallensaison begrenzt. Er wird sich 
wieder seinen Aufgaben als Bundestrainer widmen, 
für die wir ihm viel Erfolg wünschen.

Vielen Dank an all die Helfer, die bei der Ausrich-
tung der Heimspiele geholfen haben. Sei es bei den 
Ansagen und der Musik, an der Kasse und bei der 
Wiederherstellung des Hallenbodens … !  

Insgesamt ist die Hallensaison noch nicht zu Ende. 
Freuen wir uns über die verbleibenden Spiele der 
weiteren Damen-, Herren- und jugendlichen Mann-
schaften und die ausstehenden Erfolge!

Mit freundlichen Grüßen 
Sven-Erik Krueger

Pl 1. Bundesliga Halle Sp Tore Pkt

1. Club an der Alster 10 118 : 62 27 

2. Harvestehuder THC 10 115 : 64 24 

3. UHC Hamburg 10 111 : 65 21 

4. Hannover 78 10 73 : 99 12 

5. Rissener SV 10 57 : 87 6 

6. DTV Hannover 10 51 : 148 0 

DTV Hannover – RSV 6:10 (0:4)

Samstag, 19. Dezember 2009

DTV bleibt weiter punktlos – der DTV Hannover 
bleibt auch im neunten Spiel der Saison ohne Punkt-
gewinn und ist damit abgestiegen.

Dem DTV war anzumerken, dass man sich mit 
dem Gang in die zweite Liga bereits abgefunden 
hatte. So ging die erste Hälfte ziemlich emotionslos 
an die Rissener. Zwar hatte Hannover auch seine 
Chancen, doch der RSV-Keeper parierte einige 
Male sehenswert.

Nach dem Seitenwechsel nahm auch der DTV mehr 
am Spiel teil. Als die Gastgeber bis auf 5:6 aufgeholt 
hatten, wurde Rissen nochmal etwas nervös. Doch 
spätestens, als Hannover den Torwart für einen 
zusätzlichen Feldspieler auswechselte, um vielleicht 
doch noch einen Ehrenpunkt zu holen, konterte Ris-
sen clever und sicherte sich so die drei Punkte.

Tore: 0:1 Tilmann Laatzen (10.), 0:2 Tilmann Laatzen 
(15.), 0:3 Markus Pingel (25.), 0:4 Lars Schirren (30.), 
1:4 Benedikt König (34.), 1:5 Lars Schirren (37.), 2:5 
Dirk Berthold (44., KE), 3:5 Bastian Okroy (45.), 3:6 
Benjamin Laatzen (46.), 4:6 Bastian Okroy (50.), 5:6 
Bastian Okroy (52.), 5:7 Malte Pingel (54.), 5:8 Malte 
Pingel (56.), 6:8 Bastian Okroy (57.), 6:9 Malte Pingel 
(59.), 6:10 Christoph Duckstein (60.), Ecken: 3 (1 Tor) 
/ 3 (0 Tore), Zuschauer: 200, Gelbe Karten: DTV Han-
nover , DTV (56.), Rissener SV , RSV (56.), Schiedsrich-
ter: Möller / Brieschke

Rissener SV – UHC  6:11 (3:4)

Sonntag, 20. Dezember 2009

UHC verabschiedet sich mit sechs Punkten aus der 
Saison – Mit einem Sechs-Punkte-Wochenende hat 
sich der UHC Hamburg aus der hockeyliga-Saison 
verabschiedet. Nachdem die „Uhlen“ bereits am 
Sonnabend Hannover 78 besiegt hatten, gewann der 
Deutsche Meister von 2002 am Sonntagmittag mit 
11:6 beim Rissener SV. Dass der UHC trotz des Sieges 
nicht mehr auf Platz zwei und somit in das Viertelfi-
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die Halle geschoben, um sie zu vermessen, und wer 
weiß, wer Max Weinhold ist? 

Nach der Siegerehrung gab es für jeden eine Kleinig-
keit zu Essen und Getränke. An dieser Stelle danken 
wir unseren Gastronomen Stefan und Peter, deren 
Spende aus der Tombola bei den Oktoberfestspielen 
einen Teil dieser Kosten deckte, so dass die Kosten 
für die Teilnehmer gering gehalten werden konnten. 
Die Restkosten, Vorbereitungskosten und andere, hat 
dankenswerter Weise der Verein übernommen.

Wer kann es den Kindern verdenken, dass sie nicht 
wie geplant als 3. Teil der Weihnachtsfeier alle beim 
Discofox im bunt geschmückten Besprechungszim-
mer mitmachten, sondern lieber hinaus in den wun-
derbaren Schnee wollten? Das ist doch Weihnachten! 
Glitzernder Schnee in der Dunkelheit, Schneeball-
schlachten mit Freunden, Toben in der weißen Pracht, 
gegenseitiges Einseifen…, welch herrlicher Ausklang! 

Sicher hat nicht jeder bemerkt, welche aufwendigen 
Vorbereitungsarbeiten hinter so einem Fest stecken, 
daher möchte ich es an dieser Stelle nicht versäumen, 
diejenigen, die hier besonders mitgewirkt haben, 
besonders zu erwähnen: immer wieder Jojo!, Rainer, 
Cathleen, Steffi und Ana!� Trina

Rissen auf dem Eis

Eishockey auf den Fischteichen 
Samstag, 9. Januar 2010

Dank der Minustemperaturen war der Fischteich die 
vergangenen Tage zugefroren und halb Rissen war auf 
dem Eis unterwegs. Mittendrin unsere Mädchen und 

Knaben B und C. Zwischen gemeinsam gedrehten 
Runden, gab es im Schnee ein kleines Picknick und 
natürlich wurde Eishockey gespielt, die Trainer mit 
Schneebällen beworfen und vor Allem jede Menge 

Spaß gehabt. Da hoffen wir doch auf weitere „kalte 
Tage“, um dieses Erlebnis zu wiederholen …

Jojo Gewand

Rissener Sportverein von 1949 e.V. 
Tennis - Hockey - Krocket

Match Telegramm 
match@rissener-sv.de www.rissener-sv.de

V.i.S.d.P.: Peter Tutlies 
RSV Kommunikation

Sie haben eine Clubnews, einen wichtigen 
Termin, eine Veranstaltung? Dann 
können Sie Ihre Nachricht im Internet 
direkt eintragen. Möchten Sie das Match  
Telegramm nicht mehr erhalten, dann 
können Sie Ihre E-Mailadresse auf der RSV 
Website abmelden.
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Karten-Vorverkauf für Hallen-Endrunde in Berlin läuft 
Tickets jetzt bequem im Internet unter www.hockeyticket.de bestellen 
 

Ab sofort können sich Hockey-Fans ihre Eintrittskarten für die Doppel-Endrunde im 

Hallenhockey in der Berliner Max-Schmeling-Halle sichern. Die Eintrittspreise sind mit 15 

Euro für eine Tageskarte und 25 Euro für beide Endrunden-Spieltage besonders günstig 

gehalten. Jugendliche können sich die besten Hockey-Teams Deutschlands vergünstigt 

ansehen. 

Die Tickets im Vorverkauf gibt es ab sofort über das neue und komfortable Ticket-

Buchungssystem www.hockeyticket.de. In Berlin selbst können Hockeyfans ihre Tickets 

außerdem in der Geschäftsstelle des Berliner HC (Wilskistr. 70), beim Berliner Hockey-

Verband e.V. (Jesse-Owens-Allee 2), bei BHP (Unter den Eichen 108) sowie bei A+B 

Prosport (Blissestr. 52). Kurzentschlossene bekommen natürlich ihre Karten auch an der 

Tageskasse. 

Sonderpreis-Aktion für Familien 
Für Familien mit Kindern gibt es diesmal spezielle Tarife: „Die Doppel-Endrunde in Berlin soll 

insbesondere Familien mit Kindern die Möglichkeit geben, gemeinsam einen Tag bei einem 

großen Hockey-Event zu verbringen – und das zu einem fairen Preis“, so Olaf Schirle vom 

Organisatorenteam der Deutschen Hockey Agentur. So schlägt ein Tag bei den Final Four 

für eine fünfköpfige Familie mit nur 40 Euro statt 60 Euro im Einzelkauf zu Buche. 

 

Tageskarte (freie Platzwahl) 

Erwachsener 15,-- 

Ermäßigt 
(Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte) 

10,-- 

Familie klein 
(1 Erwachsene, 2 Kinder bis 17 Jahre) 

25,-- 

Familie groß 
(2 Erwachsene, 3 Kinder bis 17 Jahre) 

40,-- 

Dauerkarte (freie Platzwahl) 

Erwachsener 25,-- 

Ermäßigt 
(Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte) 

15,-- 

* Ermäßigte Tickets gibt es nur gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 

 

Alle Informationen im Internet auf www.hockeyDM.de 
Ab sofort finden Interessierte alle aktuellen Informationen rund um die Doppel-Endrunde im 

Hallenhockey der Damen und Herren in Berlin im Internet auf der Veranstaltungs-Website 

www.hockeyDM.de. Welche Teams kommen? Was wird abseits des Platzes geboten? Und 
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wer war eigentlich in den letzten Jahren Meister? Mit ein paar Klicks erfährt man alles 

Wissenswerte zum Finale um die Deutschen Hockeymeisterschaften unter dem Hallendach. 
 

 

Kontakt: 

deutsche hockey agentur 

Tel.: 04101 – 590 488 

Fax: 04101 – 590 481 

E-Mail: info@dha-online.de  

Anschrift: Behrensallee 7, 25421 Pinneberg 

www.hockeyliga.de +++ www.hockeyDM.de  
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Ü60 in Amstelveen, Holland

England ist eine Macht
Wie bei unseren deutschen Hockey-Herren so gewann England auch in der parallel in
Amstelveen ausgetragenen Europameisterschaft der Hockey-Senioren den Titel in allen drei
möglichen Altersklassen.
Aber der Reihe nach: eigentlich gut vorbereitet und erneut unterstützt von zahlreichen
weiblichen Fans reiste unser Team Germany Ü60 nach Amstelveen, dem Hockey-Vorort der
Grachtenstadt Amsterdam. Es gab keine Titel zu verteidigen, aber unsere vier Teams wollten
besser abschneiden als zuletzt bei der Senioren-Weltmeisterschaft in Hongkong im Herbst
des vergangenen Jahres.
Das Turnier in Amstelveen war organisiert von unseren Senioren-Freunden aus Holland; die
„De Zestigplussers“ feierten ihr 20-jähriges Bestehen und hatten mit der Aktiven-EM und
der wunderschönen Stadt Amsterdam einen attraktiven Rahmen geschaffen, der neben der
eigenen sportlichen Betätigung auch europäischen Spitzensport auf höchstem Niveau in
dem berühmten und wirklich benachbarten „Wagener“ Stadion sowie reichlich Kultur und
Szenerie anbot. 
Der enge sportliche Zeitplan mit 42 Spielen auf 4 Plätzen hat es den 22 teilnehmenden
Mannschaften aber eigentlich nicht erlaubt, von dem reichlichen Kulturangebot Gebrauch
zu machen. Vier Spiele (2 x 35 Minuten) in drei Tagen sind auch in unserem Alter eine nicht
zu unterschätzende Anstrengung, wobei von unseren Ältesten im Team Ü70 sogar verlangt
wurde, ihre vier Spiele in nur zwei Tagen zu absolvieren; man stelle sich vor, man würde
diese Belastung Fußballprofis zumuten.
Und im übrigen wollten wir ja auch die schon in den früheren Jahren geschlossenen
Bekanntschaften mit unseren Freunden aus England, Schottland, Wales, Belgien, Italien
und Holland pflegen, wozu unser Gastgeber nicht nur für durchweg gutes Wetter, sondern
auch für reichlich „Flüssiges“ gesorgt hatten. Sogar der amtierende Weltmeister Australien
(Ü65) trug zur Globalisierung der geschlossenen Bande bei.
Unsere mitgereisten Ehefrauen hingegen hatten sich schnell mit Stadt- und Fahrplänen
bewaffnet, um Grachtenfahrten, Stadt- und Museumsbesichtigungen - so gut es ging – zu
unternehmen, selbst wenn dadurch bei dem einen oder anderen Spiel die deutsche
„Fankurve“ nicht komplett besetzt war.
Hoher Besuch wurde den „De Zestigplussers“ während der drei Turniertage zuteil von einem
Mitglied des Organisationskomitees des Südafrikanischen Hockeyverbandes, der von unse-
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rer Dachorganisation WGMA mit der Ausrichtung des Hockey World Cup 2010 im kom-
menden Jahr in Kapstadt beauftragt worden war. Sicherlich ist der „hohe Gast“ mit reichli-
chen Erkenntnissen wieder in die Heimat zurückgekehrt, wobei auch wir – wenn angespro-
chen – auf Optimierungspotential hingewiesen haben.
Gesellschaftlicher Höhepunkt war der vom Team Germany Ü60 organisierte „deutsche
Abend“ in unserem Turnierhotel. Bei einem kalt-warmen Büfett und freien Getränken war
unsere „Reisegruppe“ mit über 120 Personen fast ganz unter sich; lediglich die im selben
Hotel wohnenden Freunde aus Wales hatten wir dazu gebeten. Mit Peter Child und Adrian
Stevenson konnten wir auch President und Secretary der WGMA bei uns begrüßen; sie hat-
ten unserem „German Get-together“ den Vorzug vor dem offiziellen Gala Diner des
Veranstalters gegeben. Mannschaftsübergreifende Gespräche, mit Britta Braig, Justine
Lunau-Mierke und den beiden Leiber-„Buben“ das „Dabeisein“ auch der jungen Generation
sowie reichlich Wein und Bier erzeugten eine fröhliche Stimmung und sicherlich auch für
die Festigung bereits bestehender Verbindungen.
Ja, und Hockey gespielt wurde natürlich auch, wenn auch eine Verbesserung gegenüber den
vergangenen „Championships“ nicht vermeldet werden kann. Am besten schnitten noch
die ältesten und die jüngsten Mannschaften ab. Sowohl die Senior Grand Masters (Ü70) als
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auch das Trophy Team belegten den 2. Platz hinter England und erhielten die
Silbermedaille.
Die Grand Masters (Ü60) und die Great Grand Masters (Ü65) wurden in ihren Altersklassen
jeweils Dritter hinter – na wem wohl, natürlich – England und dem Veranstalter Holland.
Gewonnen hat Deutschland aber trotzdem. Den Schönheitspreis für unsere neuen Trikots,
die uns großzügig vom DHB überlassen worden waren, haben wir uns selbst zuerkannt. Und
die Qualität der vier deutschen Schiedsrichter Stefan Behrens, Götz Müller-Wiedenhorn,
Lars Reifschläger sowie Martin Symanowski, die allesamt auf Bundesliga-Niveau pfeifen,
wurde von allen Konkurrenten und der holländischen Organisation erneut lobend hervor-
gehoben. 
Ja und eine ganz neue Erkenntnis konnten wir auch gewinnen: unsere Jugend kann – wenn
gut umgesetzt – auch unser Alter noch richtig „in Trab bringen“. Das immer ein wenig stief-
mütterlich behandelte Trophy Team war auch in Holland wieder auf der Suche nach einem
Coach und fand in Justine Lunau-Mierke das Beste, was ihnen für ihren sportlichen Auftritt
passieren konnte. Die hockey-erfahrene Tochter von Arved Lunau-Mierke – selbst Mitglied
des Trophy Teams – stellte die Jungs auch im Endspiel nicht nur blendend auf ihre engli-
schen Gegner ein, sondern sorgte durch aufmunternde Zurufe vom Spielfeldrand aus auch
dafür, dass jeder sich bis an seine physische Grenze einbrachte; und so wundert es auch
nicht, dass unsere englischen Freunde ihr Siegtor erst in der Schlussminute erzielen konn-
ten. Ist Justine ein Modell für die Zukunft?
Eine – in diesem Fall nicht ganz neue – Erkenntnis eines so kompakten Turniers hat wieder-
um gezeigt, dass in unserem Alter der körperlichen Vorbereitung eine sehr große Bedeutung
zukommt, will man nicht durch unnötige Verletzungen – in jeder Mannschaft gab es eini-
ge Ausfälle -  riskieren, entweder gar nicht oder nur geschwächt teilzunehmen. Hockey spie-
len können wir alle, und hier werden wir auch nichts mehr dazulernen. Aber durch eine
systematisch erworbene Fitness im Vorfeld von Turnieren sind wir erst in der Lage, unser
„Können“ auch gewinnbringend abzurufen. 
Unser Unternehmen „Amstelveen“ war auch in diesem Jahr wieder glänzend vorbereitet
und organisiert von unserem Manager Team Germany Ü60, Gerry Helfers aus Hannover.
Selbstlos wie immer hat er uns die Arbeit mit dem Hotel, mit dem Transport, mit der
Vertretung gegenüber dem Ausrichter sowie mit der Vorbereitung unseres „German Get-
together“ abgenommen, und wo nötig nach den Spielen auch noch eilfertig den gerstenrei-
chen Erfrischungstrunk herbeigeholt.
Und wie immer zum Schluss die Bemerkung: natürlich leben wir auch von unserem
Nachwuchs und freuen uns deshalb auch schon heute, dass uns in der kommenden Saison
Theo Zalder im Tor der Ü60 verstärken wird. Wer sonst noch interessiert ist, kann sich über
unsere Internetseite www.hockeyue60deutschland.de informieren oder über unsere ihm
bekannten Mitglieder mit uns Kontakt aufnehmen. Wir freuen uns auf jeden neuen Ü60er.

Dr. Albert-Hugo Stinnes
Präsident Team Germany Ü60


